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Eine Beamtenkammer
C Aus Bremen ſchreibt man uns Die bremiſche

Shulbehörde gedenkt einen bedeutſamen Schritt auf demSchulbeh hWege des Beamtenkonſtitutionalismus zu machen Sie hat
ſich auf Drängen der Lehrerſchaft dazu entſchloſſen eine
Lehrerkammer zu errichten Dieſem Schulkonvent
ſollen ohne weiteres die ſämtlichen Leiter der bremiſchen
Polksſchulen außerdem je ein gewählter Vertreter des
gollegiums jeder Schule angehören Die Verhandlungen
ſollen unter dem Vorſitz des Schulinſpektors ſtattfinden Der
Schulkonvent ſoll befugt ſein Gutachten in Schulfragen ab
zugeben auch Jnitiativanträge an die Behörde zu ſtellen
Er muß zuſammentreten ſo oft die Behörde es für erforderlich
hält oder von einem entſprechenden Teile der Mitglieder
darauf angetragen wird Die Teilnahme an dem Konvent
iſt obligatoriſch

Die von der Lehrerſchaft geäußerten Wünſche in bezug
auf die Errichtung eines Schulkonvents gehen allerdings be
deutend weiter als was die Behörde zugeſtehen will Die
im Lehrerverein organiſierten Lehrer fordern als Rechte des
Schulkonvents nicht nur die Abgabe von Gutachten und die
Stellung von Jnitiativanträgen ſondern auch die Entſendung
von ſtimmberechtigten Deputierten in die Schulbehörde
Außerdem ſoll der Konvent ſeine Leitung aus ſeiner Mitte
ſtellen Dem Konvent ſollen ferner alle Volksſchullehrer
und Lehrerinnen des bremiſchen Staats als Mitglieder an
gehören und der Beſuch der Verſammlung ſoll freiwillig
ſein

Jn der Begründung ihres eigenen Planes ſpricht ſich
die Behörde eingehend darüber aus weshalb ſie einen Kon
vent in der vom Lehrerverein gewünſchten Form nicht er
richten kann Die Teilnahme aller Volksſchullehrer des
bremiſchen Stagtes verbiete ſich aus dem Grunde weil deren
Zahl mit 750 viel zu groß ſei Die Teilnahme an dem
Konvent könne aber keine freiwillige ſein weil in dem Falle
kein regelmäßiger Beſuch der Verhandlungen garantiert ſei
und deren Beſchlüſſe nicht von Zufallsmajoritäten abhängig
gemacht werden dürften Daß die Schulleiter nach der Abſicht
der Behörde dem Konvent ohne weiteres in ihrer Geſamtheit
angehören ſollen begründet ſie damit daß ſie den Rat der
ſelben nicht entbehren könne Es ſei aber nicht ſicher ob
genügend Schulleiter in den Konvent gelangen würden wenn
das in das Belieben der Lehrerſchaft geſtellt würde Es
muß hier bemerkt werden daß der geplante Schulkonvent
nur einen Ausbau der ſchon beſtehenden amtlichen
Schulvorſteherkonferenz der offiziellen Ver
tretung der Schulleiter darſtellt Bisher hatte dieſe Schul
vorſteherkonferenz a l Ie in das Ohr der Behörde indem ſie
jetzt durch gewählte Mitglieder der Lehrerſchaft ergänzt wer
den ſoll wird den Schulleitern das Privileg genommen die
alleinigen Berater der Behörde zu ſein

Eine außerordentliche Verſammlung des bremiſchen
Lehrervereins hat zu dem Plan der Behörde Stellung ge
nommen und ihn verworfen Jn einer Eingabe an die
Regierung hält ſie an ihren früheren Forderungen feſt Es
gt ſehr bedauerlich wenn daran der ganze Verſuch wie
ie Schulbehörde es nennt ſcheitern ſollte Man kann doch

Fenilleton
Charles Darwin

Ein Gedenkblatt zu ſeinem 100 Geburtstag
12 Februar 1809

Von Dr Franz Kittler
Nachdruck verboten

Ende November des Jahres 1859 erſchien in En

Nor glanddar gertwürdiges Buch betitelt Die Entſtehung der Arten
ſeire natürliche Zuchtwahl das in den erſten Monaten nae a Erſcheinen wenig beachtet wurde dann nie
Wir merkſamkeit in höherem Maße erregte ſchließlich den

wiſſen ruch hervorrief um endlich die Grundlage einer
mit I afttichen Bewegung zu werden die wie man wohl
in z echt behaupten kann die ganze wiſſenſchaftliche Welt
Inhalt große Lager ſpaltete von denen das eine für den
ine dieſes Buches eintrat während aus dem andern
beend t aner erſtanden Heute kann dieſer Kampf als längſt
dieſe angeſehen werden Die Lehren die der Verfaſſer
n h Buches der engliſche Naturforſcher Charles Darwin
Wiſſen niedergelegt at ſind gegenwärtig von ſeiten der
ioge ſchaft allgemein anerkannt Sie bilden die Grund
ine unſerer modernen Anſchauungen und haben uns über

er wichtigſten Probleme der Erkenntnis über eine

Far unverlan

äines d

eutſamſten Fra d turwi igen der naturwiſſenſchaftlichen Andauung eine vurghretſendee umwälzenden und in ſeiner

thet de Jm Verlage von Otto Hendel Halle a in der Biblio
uſhient Geſamtliteratur ſind folgende Werke Ch Darwins
Zuhta Entſtehung der Arten durch natürliche
üvſt an Lhr geh 2,75 Mk geb 3,20 Mk beſſer geb 3,75 Mk
li e n des Menſchen und die geſchlechtwit uchtwahl geh 3,75 Mk geb 4,20 Mk beſſer geb

N Reiſe Tagebuch über die Weltumſeg
geh 25 Mk geb 2,70 Mk beſſer geb 3,25 Mk

Ausdruck der Gemütsbewegung geh
2 geb 7 Mk beſſer geb 3,25 Mk

Dreiundvierzigſter Jahrgang

nicht beſtreiten daß es ſich bei dem Schulkonvent um eine
Neuſchöpfung handelt die jn Deutſchland ihres
gleichen noch nicht hat Die preußiſchen Staats
beamten und die Angeſtellten in der Privatinduſtrie würden
ſich freuen wenn ihnen eine gleiche Einrichtung gewährt
würde die ein wirkſames Gegengewicht gegen das vielfach
die perſönliche Freiheit und Würde bedrängende Subordi
nationsverhältnis bildet Es würde uns freuen wenn es
der Lehrerſchaft gelingen ſollte durch ihre Eingabe eine
ihren Wünſchen mehr angemeſſene Ausgeſtaltung des Kon
vents zu erzielen ihn grundſätzlich in der von der Behörde
angebotenen Form abzulehnen weil nicht gleich alle Wünſche
befriedigt worden ſind das hieße faktiſch ſich gegen
einen wirklichen Fortſchritt ſträuben und der
eigenen Sache Schaden tun

Das engliſche Königspaar
in Berlin

Den glanzvollen Veranſtaltungen des Einzuges und der
Begrüßung des engliſchen Königspaares in der Reichshaupt
ſtadt folgte ein verhältnismäßig ſtiller Nachmittag den
König Eduard und Kaiſer Wilhelm mit Spazierfahrten im
Automobil ausfüllten

Den Höhepunkt und zugleich den Abſchluß des Einzugs
tages bildete die auf 8 Uhr abends angeſetzte

Galatafel
im Weißen Saal des Königlichen Schloſſes

Unter großem Vortritt zog der Hof ein Der König
von England führte die Kaiſerin der Kaiſer die Königin
von England der Kronprinz die Prinzeſſin Heinrich Prinz
Heinrich die Kronprinzeſſin Prinz Eitel Friedrich die Prin

in Leopold n Leopold die Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz Adalbert die Prinzeſſin Auguſt

Wilhelm Prinz Auguſt Wilhelm die Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg L

Vor dem Thronbaldachin nahm der Kaiſer zur Linken
des Königs Platz links neben dem Kaiſer die Königin und
der Kronprinz rechts neben dem König die Kaiſerin und
Prinz Heinrich Die fürſtlichen Paare ſchloſſen ſich rechts
und links an Gegenüber den beiden Monarchen ſaß Fürſt
Bülow rechts von ihm folgten zunächſt Lady Goſchen
Earl of Crewe Fürſtin Bülow Viscount Althorp
Fürſtin Fürſtenberg Fürſt Solms Baruth Fürſtin Knyp
hauſen Feld marſchall Lord Grenfell Palaſtdame Grä
fin Lehndorff General Feld marſchall von Hahnke Palaſt
dame Gräfin Harrach Admiral Boſanquet Palaſtdame
Gräfin Eulenburg Praſſen däniſcher Geſandter von Heger
mann Lindencrone und folgende nach links Counteß of An
trim Botſchafter Sir Edward Goſchen Fürſtin Solms
Baruth Earl Howe Herzogin Trachenberg Earl Gran
ville Frau von Hegermann Lindencrone Sir Charles
Hardinge Freifrau von Schoen Fürſt Fürſten
berg Palaſtdame Gräfin Pückler Herzog zu Trachenberg
The Hon Charlotte Knollys Botſchafter Graf Wolff
Metternich Von den Geladenen ſeien erwähnt die Damen
und Herren der großbritanniſchen Botſchaft Staatsſekretär
Freiherr von Schoen die Miniſter und Staatsſekretäre der
Oberxpräſident von Trott zu Solz Oberbürgermeiſter Kirſch

zwingenden Logik nicht mehr anfechtbaren Aufſchluß ge
geben Es exiſtiert wohl auf dem Gebiet der geſamten Natur
wiſſenſchaften keine zweite Arbeit die eine derartige Revo
lution in jeder Hinſicht hervorgebracht Hat wie das Dar
winſche Werk

Die Entſtehung des Lebens der Menſchen und der ein
zelnen Arten von Lebeweſen hat ſchon von jeher die Auf
merkſamkeit der Forſcher und Philoſophen erregt und es
waren darüber im Laufe der Zeiten die merkwürdigſten An
ſichten geäußert worden Wir finden über dieſes Thema
Abhandlungen bei faſt allen Philoſophen des Altertums und
bei einzelnen derſelben zeigen ſich bereits Anklänge an das
was Darwin ſpäter in ſo ſchlagender Weiſe bewieſen hat
Schon Empedokles ſprach die Meinung aus daß die Lebe
weſen nicht immer die Geſtalt gehabt haben unter der ſie
die Mitwelt ſieht ſondern daß es einſt andere Formen ge
geben haben muß von denen ſie abſtammen Dieſer Gedanke
zieht ſich wie ein roter Faden durch die Philoſophie und
Raturforſchung auch der ſpäteren Zeiten hindurch
Wenn auch die Anſichten immer wieder ſich ändern und wenn
man insbeſondere ſucht ſie mit der bibliſchen Schöpfungs
geſchichte in Einklang zu bringen ſo verſchwindet die Ver
mutung die Hypotheſe die Empedokles aufſtellte und die
auch Amaximander verfocht nie mehr ganz So behauptete
man z B in bezug auf die bibliſche Schöpfungsgeſchichte
daß die Arche Noahs mit Getier der verſchiedenſten Art an
gefüllt geweſen ſei mit Katzen Hunden Löwen Tauben
Papageien uſw und daß von jedem Tier ein Paar vorhanden
geweſen ſei Dieſes Tierpaar ſei das Stammpaar des
ganzen Geſchlechts der Katzen Hunde uſw geworden aus
dem ſich die verſchiedenen Abarten Raſſen uſw entwickelt
hätten Wie man ſieht ſtimmt dieſer Gedanke ſowohl mit
den Angaben der Bibel wie mit den Anſichten des Empe
dokles in jeder Hinſicht Dieſer Umſtand mag ihm in erſter
Linie zu allgemeiner Anerkennung verholfen haben Die
Zahl der Anſichten die ſich um ihn herum S
wird mit der Zeit eine unendlich vielfache denn es ſpielen
in die ganze Frage noch alle möglichen Nebenfragen noch
die verſchiedenartigſten Jdeen Man muß z Vimmer wieder die Frage aufwerfen c denn eigentlich
das erſte Paar ſtammt wie denn eigentlich das Leben ent

Saale Zeilung
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1909
ner Polizeipräſident von Stubenrauch Präſident Freiherr
von Manteuffel Präſident von Kröcher Unterſtaatsſekretär
Stemrich Generalkonſul von Schwabach

Der Kaiſer trug die Uniform der Royal Dra
goons der König preußiſche Generals Uniform die Kai
ſerin hatte eine weiße die Königin eine ſchwarze Robe an
gelegt Der Kaiſer trug das Band des Hoſenbandordens
der König das des Schwarzen Adlerordens
Während des Mahls plauderten die vier Majeſtäten ange
regt miteinander und mit dem Kronprinzen und dem Prin
zen Heinrich Hinter den Stühlen der fürſtlichen Damen
und Herren ſtanden die Pagen in roter Gala zur Bedienung
waren die ſtattlichen Scharen der Hoffouriere Leibjäger
Hofjäger und der ganze Troß der Lakaien aufgeboten Die
Straußenfederbüſche auf dem Thronbaldachin zeigten die
deutſchen Farben

c n

Der Trinkspruch des RKaisers
lautete folgendermaßen

Es bereitet der Kaiſerin Mir und Meinem ganzen Haufe
aufrichtige Freude und Genugtuung Euere Majeſtät und
Jhre Majeſtät die Königin in Meiner Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin und in dieſem alten Schloſſe Meiner Vorfahren
aufs herzlichſte willkommen zu heißen Alte Traditionen
und enge Bande der Verwandtſchaft verknüpfen uns mit ein
ander und unſere mannigfachen Begegnungen ſind Mir ſtets
eine Quelle beſonderer Genugtuung geweſen Noch vor wenig
mehr als einem Jahr war es der Kaiſerin und Mir vergönnt
unvergeßliche Tage als Euerer Majeſtät Gäſte in dem alt
ehrwürdigen Schloſſe von Windſor zu verbriggen Wir
hoffen daß es Eueren Majeſtäten auch bei Uns gefallen
möge und daß der leider nur kurze Aufenthalt nur ange
nehme Erinnerungen hinterlaſſen wird Es gereicht der
Kaiſerin und Mir zu ganz beſonderer Freude daß Jhre
Majeſtät die Königin Unſere geliebte Tante den Glanz
dieſer feſtlichen Tage durch den Zauber Jhrer gewinnenden
und liebenswürdigen Anweſenheit erhöht Wir ſind Jhr
beſonders dankbar daß Sie die Reiſe in dem nordiſchen
Winter nicht geſcheut hat um Uns durch Jhr Erſcheinen in
Berlin den Beweis Jhrer verwandtſchaftlichen Geſinnung zu

geben
Euere Majeſtäten können verſichert ſein daß zugleich mit

Mir auch Meine Haupt und Reſidenzſtadt und das geſamte
Deutſche Reich in Euerer Majeſtät Anweſenheit ein Zeichen
der freundſchaftlichen Geſinnung erblicken
welche Euere Majeſtät zu dieſem Veſuche bewogen hat Das
deutſche Volk begrüßt den Beherrſcher des mächtigen Briti
ſchen Weltreiches mit der Jhm gebührenden Achtung und
ſieht in dem Beſuch eine neue Bürgſchaft für die fernere
friedliche und freundſchaftliche Entwicklung der Beziehungen

zwiſchen Unſeren beiden Ländern
Jch weiß wie ſehr Unſere Wünſche nach Erhaltung

und Feſtigung des Friedens übereinſtimmen und
Jch kann Euerer Majeſtät kein ſchöneres Willkomemn bieten
als mit dem Ausdruck der zuverſichtlichen Ueberzeugung daß
Euerer Majeſtät Beſuch zur Verwirklichung jener Unſerer
Wünſche beitragen wird

Jndem Jch noch der Hoffnung Ausdruck verleihe daß das
weite Reich über welches Euere Majeſtät herrſchen auch

ſtanden iſt uſw Zu denen die ſich mit der Erörterung
dieſer intereſſanten Themata in ernſter Weiſe beſchäftigten
ehört u a auch Goethe Ein merkwürdiges Spiel des Zu
alls will es daß auch ein Vorfahr Darwins ſein Groß

vater der Arzt Erasmus Darwin in dieſem Widerſtreit der
Meinungen ſeine gewichtige Stimme abgibt indem er be
hauptet daß von Anfang an einzelne Formen exiſtiert haben
müſſen die durch Urzeugung entſtanden ſind und aus denen
heraus ſich allmählich alle übrigen entwickelten Seine
Theorie wird durch Lamarck bedeutend weiter ausgebaut
der ſich nicht mit der bloßen Annahme Darwins begnügt
ſondern vor allem auch in das Weſen der einzelnen Formen
ſich einarbeitet und durch ſeine Arbeiten zu dem luſſe
kommt daß die allmähliche Amwandlung der Formen durch
Anpaſſungserſcheinungen hervorgebracht wird So wird
Lamark der an zahlreichen Beiſpielen den Beweis der Rich
tigkeit ſeiner Annahme zu führen ſucht zum Begründer einer
Anpaſſungstheorie des Lamarckismus die außerordentlich
viel Wahres und Unabweisbares in ſich ſchließt und die be
n die Grundlagen unſerer heutigen Abſtammung in ſich
dirgt

Trotz der außerordentlich ſcharfſinnigen Deduktionen
Lamarcks trotz der unendlichen Fülle des Wiſſens das in
ſeinen Werken vie t und trotz des Umſtandes daß
in ihm der beſte Kenner der Formen aller Zeiten erſtanden
iſt hätte ſich vielleicht die ganze von ihm geſchaffene Er
kenntnis wieder im Sande verlaufen wenn es nicht Charles
Darwin geweſen wäre der durch ſein eingangs erwähntes
Werk neue Geſichtspunkte geſchaffen und durch ſeine For
ſchungen neue Wege gewieſen hätte Jn ihm haben wir
fus eigentlichen Begründer unſerer Abſtammungslehre zu
uchen

Charles Robert Darwin wurde am 12 Februar 1809
in Shrewsburg in Schottland geboren Wenn man an
nehmen darf daß das Milieu aus dem man ſtammt für
die zukünftige Sie n in weſentlicher Weiſe mit
beſtimmend wirkt ſo iſt Darwin ein weiterer Beweis für
die Richtigkeit dieſer Annahme Hervorgegangen aus einem
alten Geſchlechte von Naturforſchern wurde ihm ſchon in
ſeiner Jugend das erſte Erfordernis für einen ſolchen an
erzogen die ſcharfe Beobachtungsgabe Sein Großvater war



fernerhin gedeihen und blühen möge weihe Jch Mein Glas
Enerer Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Königin Wohl

Die Antwort König Sduarcds
lautete

Jm Namen der Königin wie für Mich ſelbſt ſage ich Euerer
Majeſtät Unſeren wärmſten Dank für die Worte des Will
kommens mit denen Euere Majeſtät Uns ſoeben begrüßt
haben und nicht weniger für den ebenſo ndlichen wie
glänzenden Empfang welchen Euere Maje und Jhre
Majeſtät die Kaiſerin ſowie Euerer Majeſtät ganzes Haus
und Jhre Haupt und Reſidenzſtadt Uns heute bereitet haben

Obgleich Jch meine wiederholten Beſuche in Kiel Wil
helmshöhe oder Cronberg in angenehmſter Erinnerung be
halten habe ſo gereicht es mir doch zu beſonderer Genug
tuung daß es der Königin möglich war Mich beim gegen
wärtigen Beſuche zu begleiten und daß wir ihn in dieſem
alten Schloſſe Euerer Majeſtät Vorfahren in der Mitte
Jhrer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin abſtatten konnten
Es bedarf wohl nicht der Verſicherung daß Wir beide den
lieben Beſuch Euerer Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Kai
ſerin in Windfor nicht vergeſſen werden

Euere Majeſtät haben in betreff des Zweckes und des er
wünſchten Reſultats Unſeres Beſuchs Meinen eigenen Ge
fühlen beredten Ausdruck gegeben und ich kann daher nur
wiederholen daß Unſer Kommen nicht allein die engen Bande
der Verwandtſchaft zwiſchen Unſeren Häuſern vor der Welt
in Erinnerung zu bringen beabſichtigt ſondern auch die
Befeſtigung der freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Unſeren beiden Ländern und dadurch

die Erhaltung des allgemeinen Friedens
auf welche Mein ganzes Streben gerichtet iſt erzielt

Mit dem Wunſche daß die gedeihliche Entwicklung Euerer
Majeſtät ganzen Reiches auch in Zukunft andauern möge
erhebe Jch Mein Glas auf das Wohl Euerer Majeſtät Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Jhres Hauſes

Beide Trinkſprüche wurden in deutſcher Sprache ge
halten Nach dem Toaſt des Kaiſers ſpielte die Kapelle das
God save the King nach dem des Königs die deutſche

Nationalhymne

König Eduards Rundfahrt
Wie bereits eingangs erwähnt ließ es

nicht nehmen gleich am erſten Tage ſeiner Anweſenheit das
Leben und Treiben in der Reichshauptſtadt auf einer Spa
zierfahrt zu beobachten Um 5 Ahr nachmittags beſtieg der
König eines der neuen kaiſerlichen Automobile das die eng
liſche Königsſtandarte führte begleitet vom General von
Löwenfeld und einem Adjutanten Die Fahrt führte Unter
den Linden entlang zum Brandenburgertor hinaus
durch die Siegesallee Tiergartenſtraße an der Rouſſeau
inſel und dem Neuen See vorbei Hier tummelten ſich
gerade Scharen von Eisläufern eine Szenerie die den
König ſichtlich feſſelte Vom Bahnhof Tiergarten aus ging
es weiter die Chauſſee und die neue Döberitzer Heer
ſtraße entlang bis zum Reichskanzlerplatz zurück über
Schloß Charlottenburg Bellevue an den Zelten über den
Königsplatz und wieder zu den Linden Die Menſchenmenge

bereitete dem ön t Ovationen Gegen
önig in6 Uhr kehrte der K as Schloß zurück

Der Kaiſer unternahm geſtern nachmittag zwiſchen drei
und vier Uhr eine Ausfahrt im Auto mobil

Ordensverleih ungen
Berlin 10 Febr An das Gefolee des engliſchen Königs

paares verlieh der Kaiſer u a fo z Auszeichnungen das
Großkreuz des Roten Adlerordens dem Lord
Kammerherr Alltorp dem Unterſtaatsſekretär Har
dinge und dem Botſchafter Sir Edward Goſchen

Engliſche Preßſtimmen

London 19 Febr Sämtliche Morgenblätter bringen
e Schilderungen über den Empfang des Königs
paares in Berlin und regiſtrieren ſorgfältig alle Einzelheiten
der Kundgebungen der Behörden und Bevölkerung Mit be
ſonderer Genugtunng wird die warme Begrüßung
zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Onkel hervor
gehoben Auch die Anſprache des Oberbürgermeiſters findet
beifällige Beachtung und wird als bewundernswert
zeichnet Die hieſigen Preßſtimmen über den Empfang ſind

König Eduard

durchaus freundſchaftlich gehalten beſonders die der liberalen
Blätter

Der Lord mayor von London Sir George W Tr u
cott hat dem Oberbürgermeiſter Kirſchner heute fol
gendes Telegramm überſandt

Dem Oberbürgermeiſter Berlin
Die Stadt London nimmt Anteil an der glücklichen

und ausſichts reichen Gelegenheit die Ausdrücke
der herzlichſten Gefühle zu erneuern und richter
dabei n Blick zurück auf den liebens würdigen
Beſuch der Mitglieder der liner Stadtverwaltung vor
wei Jahrenzwei Ja Lordmayor of London

7

Paris 10 Febr Ein Mitarbeiter des jetzt als Abend
blatt erſcheinenden Siècle berichtet Miniſterpräſident
Clemencegau habe ihm folgendes erklärt Die Reiſe
König Eduards iſt eine ſehr gute Sache für den Frieden
Die deutſche Preſſe hat dies zuerſt begriffen und ſich dazu
beglückwünſcht

rn enDeutsches Reich
Ein Erlaß des Staatsſekretärs Sydow an ſeine vor

tragenden Räte
Schatzſekretär Sydow hat an die vortragenden Räte ſeines

Reſſorts die als Regierungsvertreter den Sitzungen der
Finanzkommiſſion des Reichstages beiwohnen eine Verfü
gung erlaſſen die es den Räten zur Pflicht macht über die
Vorgänge in der Kommiſſion ihrem Chef ſofort eingehend zu
berichten Staatsſekretär Sydow wünſcht nämlich die von
den Abgeordneten vorgebrachten Anregungen Wünſche
oder Anträge ohne jede Verzögerung kennen zu lernen um
danach ſeine Maßnahmen einzurichten

Seitdem dieſer Erlaß in Kraft getreten iſt finden täglich
bis in die ſpäten Nachtſtunden Konferenzen des Staats
ſekretärs mit ſeinen Räten ſtatt

100 Prozent Staatseinkommenſteuerzuſchlag
Dem Magiſtrat von Berlin iſt es nun doch noch ge

lungen ein Ueberſchreiten der 100 Prozent Gemeindeſteuern
zu vermeiden und damit ſich der Regierung gegenüber die
Selbſtändigkeit zu wahren

Es wird darüber gemeldet
Mit dieſem Ergebnis iſt ein Erfolg erzielt worden

der unſerem Kämmerer und den Vorſtänden der einzelnen
Verwaltungen alle Ehre macht denn die gefürchtete
Klippe die 100 Prozent überſteigen zu müſſen iſt
wenigſtens für das laufende Jahr damit glücklich um
angen worden und es wird doch noch möglich die ganz

utend gewachſenen Ausgaben mit den Einnahmen in
Einklang zu bringen Freilich haben ſich beide Parteien
etwas entgegenkommen müſſen Der Kämmerer hat bei
einzelnen Poſitionen etwas mehr bewilligt als er an
fänglich wollte und die Reſſortchefs haben zum Teil von
ihren Forderungen einiges abgeſtrichen So gelangte man
ſchließl T die mittlere Linie der Verſtändigung Wie
hoch ſich der Geſamtetat für das Jahr 1909/10 ſtellen wird
ſteht noch nicht mit abſoluter Sicherheit feſt er wird aber
beſtimmt um etliche Millionen höher ſein als der des Vor
jahre Zu der Möglichkeit ihn diesmal auch noch mit
100 Prozent zu balancieren hat das ſehr erhebliche Plus
aus der Gemeindeeinkommenſteuer nicht unweſentlich bei
getragen ebenſo die beſtimmt zu erwartenden höheren
Einnahmen ſtädtiſcher Werke Andererſeits ſind nicht ſo
hohe Anforderungen an die Hoch und Tiefbauverwaltun
gen geſtellt worden als anfangs notwendig erſchien und
ſchließlich ſtanden noch bedeutende Mittel für die Erfül
lung ſozialer Aufgaben als ſchon bewilligte Raten zur
Verfügung Die Etatsvorlage wird bereits am 18 d M
ur Generaldiskuſſion im Plenum vorliegen ſo daß der

h eke e ſich mit dem Etat im einzelnen beſchäf
muß die Arbeiten vor dem 1 April beendet haben

ann h e

Pichon und Radolin über das MarokkoAhro
Der Pariſer Temps hat u a den figrpar

Pichon und den deutſchen Botſchafter in
Radolin um ihre Meinung über das Abkomm
Pichon ſagte Dieſer Akkord iſt das Endreſult at
früheren Vorgeſpräche von denen ich nur das eine bedg der
daß ſie nicht früher zu gleichem Abſchluß geführt haben
bin der Anſicht daß das Abkommen in allen Beziehun
den Anforderungen der Situation in Deutſchland Fran en

mmen

r Deankreichund Marokko entſpricht es wurde nach Verhandlungen
troffen die einige Wochen dauerten und die nicht en
Augenblick auf andere Dinge abſchweiften Es iſt alſo un
hangig von jeder anderen nicht marokkaniſchen Angele d
eit Beide Regierungen hatten nur eine Aufgabe ſich

über zu verſtändigen wie alle möglichen UArfſächen zu V er
wickelungen auszuſchließen wären um dann der
verſchiedenen Intereſſen beider Länder zu geben was ihn
zukömmmt Die Formel die Herr von Schoen und Cambe
efunden haben muß als völlig zufriedenſtellenthelrachtet werden Jch zweifele nicht daran daß dies aug

die Meinung aller derer iſt die mit der Marokkofrage um
ihrer jüngſten Geſchichte vertraut ſind Kein Ereignis konm
für den allgemeinen Frieden nützlicher ſein Das iſt wü
ich weiß die Anſicht aller Staatsmänner die den Vert
kennen Jch kann den verſöhnlichen Empfindung
gen die bei dieſer delikaten Verhandlung die deutſche
Regierung beſeelten nur meine Anerkennung aus
ſprechen

Aus den Erklärungen des Botſchafters Fürſten Ra
dolin ſind folgende Worte hervorzuheben

Jch glaube daß kein Mißverſtändnis
mehr möglich iſt nachdem die Jntereſſen der beiden
Länder ſo genau definiert ſind Der Zweck des Ab
kommens iſt ja Mißverſtändniſſen zuvorzukommen
Jch bin überzeugt daß Frankreich und Deutſchland
keinen Zwiſt um Marokko mehr zu fürchten haben
Wenn eine Angelegenheit ſo diskutiert und umſtritter
wurde wie dieſe und wenn man dann endlich zu einer
Verſtändigung Segen dann iſt dieſe Verſtändigung
auch für die Dauer gemacht Jch füge hinzu daß
dieſe freimütige Ausſprache Folgen haben kann die
ſich nicht nur auf Marokko beziehen Unſere beiden
Länder werden in dieſer Regelung vielmehr den Be
weis finden daß ſich mit gutem Willen alle Kon
flikte l ö e n laſſen die ſich heute aus der Verteidi

ung der verwickelten politiſchen und wirtſchaftlichenSntereſſen aller Großmächte ergeben können

Farſt Radolin ſpricht mit den wärmſten Ausdrücken von
der Offenheit der Einſicht und der Bereitwilligkeit mit der
Pichon das Werk des Friedens unterſtützt hat

c

Wien 10 Febr Wie offiziell mitgeteilt wird begrüßt
die öſterreichiſch ungariſche Regierung das deutſch franzöſiſche
Abkommen mit großer Genugtuung Oeſterreich ſo heißt es
ſei ſchon ſeit vielen Jahren bemüht geweſen die Entente auf
dieſem Gebiete zwiſchen ſeinem Bundesgenoſſen und Frank
reich das für OeſterreichUngarn ein aufrichtiger Freund ſei
zu erleichtern Durch das Abkommen ſo ſchreibt das Frem
denblatt ſtellen ſich beide Mächte auf einen vollkommen
klaren jedes Mißverſtändnis ausſchließenden Standpunkt

aris 10 Febr Delcaſſe erklärte in einem Jnterview
mit dem Redakteur des Echo de Paris über das Ab
kommen zwiſchen Deutſchland und Frankreich daß das Ein
vernehmen erfolgt ſei ſowohl aus dem Grunde daß beide
Regierungen verſichert haben es ſei aus dem Wunſche her
vorgegangen zukünftige Meinungsverſchiedenheiten zu ver
hindern als auch weil die wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſch
lands und die politiſchen Frankreichs gewahrt bleiben
Delcaſſs fügte noch hinzu daß das Abkommen ähnlich lautet
wie das Abkommen mit England und Spanien

Paris 10 Febr Der Sozialiſt Jaurès erklärte daß
das deutſch franzöſiſche Abkommen abſolut befriedige Er
bedauert nur daß das Abkommen nicht ſchon vor 5 Jahren
zuſtandegekommen ſei

Paris 10 Febr Jm Parlament iſt man ebenfalls
von dem Einvernehmen mit Deutſchland ſehr befrie
di gt aber die Ueberraſchung iſt etwas zu plötzlich gekommen
und die offene Freude die ſich im Regierungslager äußerte
hat im Laufe des geſtrigen Nachmittags bei der Oppoſition
Reaktion ausgelöſt die ſich in Zurückhaltung und Zweifeln

Arzt und Naturforſcher und wir haben oben bereits erwähnt
welchen Einfluß er auf die Entwicklung der Abſtam
mungslehre ausgeübt hat Sein anderer Großvater der
Vater ſeiner Mutter war ebenfalls ein berühmter Natur
forſcher Joſuah Wedgwood der obſchon von Beruf eigent
lich Töpfer derart durch wichtige Forſchungen auf dem Ge
biete der Temperaturmeſſungen und der keramiſchen Chemie
hervorragte daß kein geringerer als Michael Faraday nach
jahrelangem wiſſenſchaftlichen Streite tet darauf war ihn
ſeinen zu nennen Darwins Vater endlich war
gleichfalls Arzt und ſo war es natürlich daß der ju
Charles Darwin als er im Alter von 16 re die Ani
verſität zu Edinburgh aufſuchte dies in der Abſicht tat
ſich ebenfalls der Medizin zu widmen Laufe der Stu
dien jedoch intereſſierten n die eigentlichen Naturwiſſen
ſchaften insbeſondere die Zoologie mehr als die Heilkunde
und da er dieſe letztere über ſeinen ſonſtigen naturwiſſen
ſchaftlichen Neigungen zu vernachläſſigen nn ſo wollte
ſein Vater kein weiteres Geld für Studienkoſten ausgeben
Er beſtimmte daher daß Darwin Geiſtlicher werden ſolle
und brachte ihn als dieſer nach langem Zögern endlich nach
gab im Jahre 1829 in das Chriſt College zu Cambridge
Charles Darwin brachte der Theologie ebenſoweni ter
eſſe entgegen wie der Heilkunde und vernachläſſigte ſie in
gleicher Weiſe indem er ſich lieber mit dem Sammeln von
Inſekten und ähnlichen Dingen abgab Trotzdem beſtand er
die theologiſche Prüfung worauf er ſich ſofort der Geologie
zuwandte Für dieſen plötzlichen Umſchwung war Profeſſor
Henslow maßgebend geweſen bei dem er Botanik gehört
hatte und der richtig erkannte daß des jungen Geiſtlichen
Begabung in erſter Linie auf naturwiſſenſchaftlichem Ge

Henslow war es auch der ihn veranlaßte an
Bord des h Beagle eine Jene um die Welt zu
machen von der Darwin erſt na firit riger Abweſenheit
im Jahre 1836 zurückkehrte Dieſer ſelbſt hat es immer und
immer wieder ausgeſprochen daß ſeine riß an Vord des
Beagle die wichtigſte Tatſache in ſeinem Leiſt und daß ſie entſcheidend ſei hie
iſt un e eineAnſchanuſgoweiſe wurde a dieſer Reiſe machte

auch diejenigen die dazu daseingangs erwähnte B er n ig der Artenv a ver W d rn ken wie i9 en

biete lag

Bord des Beagle als Naturforſcher Südamerika erreichte
überraſchten mich gewiſſe Tatſachen in hohem Grade die
ſich mir in bezug auf die Verbreitung der Bewohner und die
geologiſchen Beziehungen der jetzigen zu der früheren Be
völkerung dieſes Weltteils darboten Dieſe Tatſachen ſchienen
mir einiges Licht auf den eng der Arten zu werfen
dies Geheimnis der Geheimniſſe wie es einer unſerer
größten Philoſophen r at Jm Oktober 1836 nach
England e verfaßte Darwin zunächſt einige
naturwiſſenſchaftliche Werke die ſich faſt ausſchließlich mit
den auf der Weltreiſe gefundenen Ergebniſſen beſchäftigten
Jn der hege aber arbeitete er an der Ausgeſtaltung
derjenigen Tatſachen weiter die Be u ſeinen Anſichten über
die Entſtehung der Arten gebracht hatten Seit 1842 lebt
er in inniger Berührung mit der Natur auf dem Landſitz
Dowm bei Beckenhan wo er durch ſeine Arbeiten als Graf
ſchaftsbeamter nur wenig in Anſpruch genommen ſich mit
erhöhtem Eifer ſeinen h Beſtrebungen hin
zugeben vermag 1859 endlich ſind dieſe nachdem ſchon vor
er wieder zahlreiche einzelne Abhandlungen und Werke er
ienen waren ſo weit gediehen daß er mit ſeinem Haupt

werk Ueber den Urſprung der Arten durch natürliche Zucht
wahl oder die Erhaltung im Kampfe ums Daſein vor die
Oeffentlichkeit treten kann

In dieſem Werke weiſt Darwin nach daß jedes einzelne
Lebeweſen daß jede Art einen ſtändigen Kampf ums Daſein
kä und daß aus dieſem Kampfe diejenigen Arten ſieg
eich hervorgehen die den Verhältniſſen am beſten an

zupaſſen vermögen Von den Verhältniſſen die in bezug
auf die Entſtehung der Arten mitbeſtimmend wirken kommen in erſter Linie die Veränderlichkeit die Vererbungs
fähigkeit und die Ueberpoduktion an Lebeweſen in Betracht
Es t keine Beſtändigkeit der Arten wie ſie Linns und
Euvier angenommen haben und ſchon in unſerer nächſten
Umgebung vermögen wir zahlreiche Veiſpiele für die Richügkeit dieſer Annahme zu finden Jeder Züchter von Tieren

n a aegauet Beobachtung zu derſelben
Erkenntnis kommen und auch in der Natur findet eine
wahl eine natürliche Zuchtwahl ſtatt die eben durch den

f ums Daſein bedingt wird
e Beweiſe für ſeine Theorie hat Darwin mit unend
Fleiße geſammelt und er hat für ſie umfangreiche

Beobachtungsreihen zuſammengetragen Jn ſpäteren Werken
baut er ſeine einmal ausgeſprochene Anſicht weiter aus um
aus ihr endlich auch Schlüſſe auf die Abſtammung des Men
ſchen zu ziehen die er in einem 1871 erſchienenen Werke aus
führlich darlegt Dieſes Werk zerfällt in zwei Teile von
denen der erſte die Abſtammung des Menſchen der zweite
die geſchlechtliche Zuchtwahl behandelt Hier wird nun klar
und deutlich der Nachweis geführt daß auch der Menſch ich
immer von der Art geweſen ſei wie er ſich uns heute r
ſtellt ſondern daß er von Vorfahren abſtammt die Darwin

rn beſchreibt Freilich waren damals die Zwiſchen
glieder zwiſchen dem heutigen Menſchen und dem von Dat
win geſchilderten Vorfahren noch nicht gefunden aber S
dieſe Lücke wurde im Laufe der Zeiten ausgefüllt Darerrt
Lehren werden weiter ausgebaut und während ein in
Vogt ein Ludwig Büchner ein Thomas Huxley und r
Ernſt Haeckel zu ihrer weiteren Verbreitung und teilwenen
Vertiefung beitragen finden ſich in der Folgegeit
Neandertal zu Spy und noch an einer Anzahl weiter ſe
Orte zuletzt in der Nähe von Heidelberg Ueberreſte ab
darauf hinweiſen daß der Menſch von einem Vorfahren von
tammt der wenn er auch nicht in allen Punkten das vem
arwin angenommene Ausſehen hat doch auf giner r

Tierreich näheren Stufe ſteht Anſerer heutigen Anſicht
a iſt dieſer Vorfahre ein Verwandter wohrſcheinlich
irekter Vorfahr der Menſchenaffen einerſeits und des

tigen Menſchen andererſeits geweſen vezug
Es hat nur wenige Naturforſcher gegeben die in chr

auf unſer geſamtes Denken derartige Umwälzungen r der
gebracht haben wie Darwin Wie einſt die Ergebniſſe
Forſchungen eines Galilei eine neue Aera der Er lirend
heraufbeſchworen wie ſie zündend geſtaltend und auft Spie
wirkten ebenſo war es mit der Lehre Darwins nen
Galilei ſo wurde auch er angefeindet und es koſtete ein
harten Kampf bis die von ihm geſfundenen Wahrheiten
Anerkennung verſchafften Er hatte jedoch die Freude un
dieſe Anerkennung noch zu ſeinen Lebzeiten erfolgte hrte
als er am 20 April 1882 die Augen für ewig ſchloß n
England ſeinen großen Toten dadurch daß es ihn 5
WeſtminſterAbtei der Ruheſtätte von Englands gr

Männern beiſetzte h

jeit

ten
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macht ob Frankreich in Zukunft nicht zu Gegen zit
bemerkbar ungen werden könnte

er 10 Febr Geſtern morgen trafen bei El Gueb
Tanethten ein welche ihm den Beſuch des deutſchen und

ba ſchen Geſchäftsträgers ankündigten El Guebbas
franzöſi Lermutete daß es ſich um einen neuen Streitfall

welcher ſchlug vor den Beſuch auf heute zu vertagen Als
del itgeteilt wurde daß es ſich um eine erfreu

z otſchaft handele und daß zwiſchen Deutſchland
lich Zrankreich ein Abkommen W r ſei war er
und F dem Beſn d einverſtanden Er drückte den bei
ſof Vertretern ſeine Freude über das erzielte Uebereinkom
den
men aus o Febr Jm Laufe des geſtrigen Nachmittagsnd a 7 uriere nach e abg e e Auf
ſind es deutſchen Vertreters mit Inſtruktionen an den

trag Hr Vaſſel einer ſeitens der franzöſiſchen Geſandt
und ein dritter von El Guebbas an den Sultanütay 5afid

Die ung des Pluralwahlrechts in Oldenburg
zatte der oldenburgiſche Landtag in ſeiner Sitzung vom

Februar durch die Annahme eines dahin zielenden An
trages des Abg MüllerBrake mit 22 gegen 21 Stimmen
veſchloſſen Am Dienstag iſt derſelbe Antrag über den nach
der Verfaſſung zweimal abgeſtimmt werden mußte mit
Sstimmengleichheit abgelehnt worden weil ſich
inzwiſchen der Abg Funch der früher nicht abgeſtimmt hatte
zur damaligen Minderheit ſchlug Ferner wurde die Ein
führung von Einmännerwahlkreiſen abgelehnt

An die Orthodoxie in der Sozialdemokratie

Her Hofgang der öſterreichiſchen Sozial
demokraten wird von dem Revifſioniſten Karl Leuthner
in den Sozialiſtiſchen Monatsheften zu ſehr charakteriſti
ſchen aber zutreffenden Bemerkungen über die orthodoxe
deutſche Sozialdemokratie ausgenutzt Er behauptet daß die
Maſſe r mit ihrem geſunden Jnſtinkt für das Praktiſche
keine Angſt vor Formalitäten hätte und er fährt fort

Zu fürchten iſt beim politiſchen Handeln nie die
Maſſe ſondern das was ſich zwiſchen ihr geſundes Urteil
und die erleuchteten Gedanken der fortſchreitenden Geiſter
an trübenden Einflüſſen an Phraſenſchwall der Halb
bildung und der Halbintelligenz an Eigendünkel und
dumpfem Fanatismus an formelhaftem Schablonendenken
beirrend und ſtörend drängt Auch ſehr tüchtige Leute
kommen oft in Frage Sie ſind überall mitgegangen wo
das praktiſche Jntereſſe ihnen einleuchtete und haben die
in der Jugend eingelernten Formel zurückgedrängt Allein
ihr oft ſehr heller doch weniger auf Abſtraktion als auf
e ung des Einzelfalls gerichteter Geiſt hat aus denErfahrungen keinen nene Zuſammenhang herge
ſtellt und darum geraten ſie bei Dingen die außer der
Linie des deutlich erkannten Nutzens liegen und nament
lich bei Fragen der revolutionären Etikette leicht aus
der Haltung Etikette iſt immer nur wenn ſie nötwen
dige Taten verhindern darf der ſchroffſten Ablehnung
würdig im übrigen laſſe man ſie jedoch ungeſchoren Denn
wo irgend eine Angele a des Zeremoniells zur Er
rn gelangt ſchlie t ſich raſch jenen Tüchtigen die
ſich ehrlich entrüſten die tönende Torheit und Vorlautheit
an die ſich entrüſten will Und wann fänden ſie wieder
eine ſo paſſende Gelegenheit Zu ernſten politiſchen
Fragen langt es nicht Doch daß man nicht dahin oder
dorthin ſeinen Frack tragen darf weil dergleichen nicht
revolutionär iſt der Tradition und dem dieſen tief

gründigen Kennern ſtets vertrauten Maſſenempfinden
widerſpricht zum Spott über Zylinder und Krawatten
zur Erörterung der Ehrenpunkte ſtellt aber bald einer
ſeinen Mann Daß aber vann wer am ſtärkſten ſchreit
den meiſten erntet iſt ein phyſiologiſches Phänomen
und hat mit unſerer Urteilskraft nichts mehr zu tun Der
vorſichtige Menſch weicht hier wie ſonſt im Leben wofern
er irgend kann den Ehrenpunkten aus

Dieſe Worte ſind ſehr ſchmerzlich für gewiſſe leider rechtweit zu greifende leſe der Sozialdemokratie

Eine ſehr bezeichnende Jlluſtration für die abſolute Wert
loſigkeit des von den Schutzzöllnern aller Länder aufgeſtellten
23 einer ſogenannten günſtigen Handelsbilanz d h eines
2 erſchuſſes der Ausfuhr über die Einfuhr bietet die Statiſtik
be den auswärtigen Handel der Vereinigten Staaten im Jahre

Jrn dieſem Jahre hat Nordamerika weit exportiert alsin und dabei war es doch die Zeit es e wirt
tigen Niederganges Was noch bemerkenswerter iſt die

e in denen ſich die Bilanz am günſtigſten geſtaltete waren
J Zeit in der das Wirtſchaftsleben am meiſten darniederlag
d Januar insbeſondere belief ſich der Ausfuhrüberſchuß auf
C Millionen Dollars und nie war die nordamerikaniſche Jn
R a
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weniger beſchäftigt und erreichte die ArbeitsloſigkeitStand als gerade in dieſem Monat einen

Die Elektrizitätsſteuervorlage
hat der deutſchen elektrotechniſchen Jnduſtrie bereits ganz erperige r ungen Vater Da die Veſcrueeung
der elektriſchen Energie die Wirtſchaftlichkeit des elektriſchen
Antriebes gegenüber derjenigen des direkten Dampfantriebes
weſentlich verringern würde ſind beſonders in der Berg
werks und Hütteninduſtrie große Projekte auf Einführung
des elektriſchen Betriebes von Förderanlagen und Walz
werken zurückgeſtellt worden bis ſich das Schickſal der
Steuervorlage geklärt hat Ebenſo haben große Webereien
die Einführung des elektriſchen Antriebes ihrer Webſtühle
verſchoben und auch im Klein gewerbe zögert man mit
der Anſchaffung von elektriſchen Antriebsmaſchinen Die
ebenfalls vorgeſchlagene Beſteuerung der Beleuchtungsmittel
hat verſchiedene Kommunalverwaltungen veranlaßt die be
reits beſchloſſene Einführung der öffentlichen Beleuchtung
mittels BVogenlampen zurückzuſtellen

Die Rentabilitätsberechnungen für größere Fabrik
anlagen ſind zurzeit gar nicht durchzuführen da man nicht
weiß ob man im Hinblick auf die Beſteuerung der elektri
ſchen Energie elektriſche Antriebsmaſchinen wird verwenden
können oder nicht Der Ausfall an Beſtellungen den die
elektrotechniſche Jnduſtrie durch dieſe Unſicherheit der Lage
erlitten hat beläuft ſich bereits auf viele Millionen Mark
Er macht ſich um ſo mehr bemerkbar als infolge der allge
meinen ſchlechten wirtſchaftlichen Lage die Abſatzgelegenheit
ſich verringert und vor allem auch der Export im Nieder
gange begriffen iſt

Der Verein zur Wahrung gemeinſamer Wirtſchafts
intereſſen der deutſchen Elektrotechnik hat daher an den Bun
desrat und an die einzelnen Bundesregierungen die drin
gende Bitte gerichtet mit Rückſicht darauf daß die Annahme
des von der Regierung vorgelegten Entwurfes eines Gas
und Elektrizitätsſteuergeſetzes als ausgeſchloſſen gelten kann
die Vorlage zurückzuziehen um der Beunruhigung die ſie
nicht nur in der lektrotechniſchen Jnduſtrie ſondern bei allen
Erwerbszweigen die am Konſum elektriſcher Energie fur
Kraft und für Beleuchtung intereſſiert ſind hervorgerufen
hat ein Ende zu bereiten Es iſt dringend zu wünſchen daß
der Bundesrat dieſer Bitte ſtattgibt

Allgemeine Mitteilungen
Jn der Angelegenheit des Mehlzollſtreits mit

Deutſchland wendet ſich der ſchweizeriſche Bundesrat
jetzt an das Parlament Er hat beſchloſſen vor der nächſten
Seſſion der Bundesverſammlung die Zolltarifkommiſſionen des
Nationalrats und des Ständerats einzuberufen und ihnen die
Dokumente über den Konflikt zu unterbreiten

Dem Reichstag iſt geſtern die neue Fernſprechge
bührenord nung zugegangen

Die Zentrumsfraktion des Reichstags
wählte geſtern abend an Stelle des verſtorbenen Grafen Hompeſch
den Freiherrn von Hertling zu ihrem Vorſitzenden

Von Verkäufen deutſcher Güter an Polen
iſt wieder zu melden Jn Tomſchütz bei Gollantſch Kr Wongrowitz
hat der Deutſche Luske ſeine 50 Morgen große Wirtſchaft an den
Polen Kemnitz verkauft Jn demſelben Orte hat der Deutſche
Hundt ſein 170 Morgen großes Vorwerk an den Polen Tylman in
Gollantſch verkauft Das dem Deutſchen Jerza gehörige
446 Morgen einſchließlich 30 Morgen Wald große Vorwerk
Kloſowo Kreis Carthaus Wpr das lange Jahre hindurch in
deutſchen Händen geweſen iſt hat der Pole Glos aus Oliva er
worben

Der Düſſeldorfer Geſchichts verein und der
Düſſeldorfer Verkehrsverein haben an den Oberhofmarſchall des
Kaiſers eine Eingabe gerichtet in der ſie bitten bei dem Ver
kauf der Schlöſſer Jägerhof und Benrath ſolche
Verkaufsbedingungen zu ſtellen welche die Erhaltung der Schlöſſer
in ihrem Denkmalscharakter und die Bewahrung des Benrather
Parks als Kunſt und Naturdenkmal zur Vorausſetzung haben

Die württembergiſche Kammer nahm geſtern die
Volksſchulnovelle in der Schlußabſtimmung mit 63 Stim
men gegen 26 des Zentrums und eines Bauernbündlers an

Ausland
Der Entwurf der ſüdafrikaniſchen Verfaſſung

Der Entwurf der ſüdafrikaniſchen Verfaſſung iſt wie
aus Bloemfontein berichtet wird jetzt veröffentlicht
worden Er ſieht den Zuſammenſchluß der Kapkolonie
Transvaals Natals und des Oranjeſtaates vor Die Re
gierung beſteht nach dem Entwurf aus einem Generalgouver

neur einem Senat und einer geſetzgebenden Verſammlung
Jede der Union beitretende Kolonie wird eine Provinz
von ihr unter einem Adminiſtrator und einem Provinzialrat
Die Provinzen ſollen im Senat gleichmäßig vertreten ſein

Schwarze Kleiderstoffe
Sohwarze Ghevtots
Schwarze Jaoquards aopponbreit Ia Qualität
Schwarze Diagonalstoffe mea Gewebe
Sohwarze Gröpe Piqués reine Won
Sohwarze Alpaooas doppeltbreit

Sohwarze Satintuche reine Wolle Ia Qualität

GCoschäftshaus

n u

GHalle a Marktplatz 2 und 3

k T T e

7F n W c7 4 3 W
gewählt werden Die

geſetzgebende Verſammlung wird vorausſichtlich aus der er
wachſenen weißen Bevölkerung gebildet wobei anfangs der
Oranjeſtaat und Natal bevorzugt werden ſollen Grundſätz
lich iſt eine verhältnismäßige Vertretung angenommen Die
Mitglieder des Senats müſſen Weiße ſein Als Amts
ſprache ſollen Engliſch und Holländiſch beide mit der glei
chen Berechtigung gelten doch darf jetzt kein Beamter wegen
Unkenntnis dieſer Sprachen entlaſſen werden

Die Demobiliſierung in Bulgarien
Der bulgariſche Miniſter des Aeußern teilte einem

Vertreter der Preſſe mit die Regierung habe beſchloſſen
nachdem ſich der türkiſche Gegenvorſchla Seren eine Grenz
berichtigung ausgeſprochen hat und ohnehin der türkiſchbul ariſche Streit in eine andere Phaſe getreten ſei die De

mobiliſierung ſämtlicher Grenztruppen anzuordnen

Engliſche Annexion in Auſtralien
Ein aus Numea auf Neu Kaledonien in Sidney ein

getroffener franzöſiſcher Poſtdampfer überbrachte die Nach
richt daß der britiſche Konſul in r auf Tahiti die
ur Paumotu Gruppe gehörige Jnſel Oeno annektierteDie Franzoſen in der Südſee ſind hierüber ſehr unwillig

Und die in Numea erſcheinende Zeitung nce
Auſtrale fordert den franzöſiſchen Kolonialrat auf die bri
tiſche Unternehmungsluſt in Tahiti zu regeln

Die Lage in BVaku
Aus Petersburg wird gemeldet daß die Sicherheit

in Südrußland noch immer völlig unzureichend iſt er
Magiſtrat in Baku beriet über Mittel gegen die Er
preſſer die fortwährend Bewohner als Geiſeln
fortführen und nur gegen Geldſummen freilaſſen Der Stadt
verordnete Rſajew machte den eng im Mittelpunkt der
Stabt einen Galgen zu errichten und daran die Erpreſſerſchonungslos adfzuknipfen Dieſer Vorſchlag wurde ange

nommen

Die Befeſtigung des Panamakanals
Waſhington 10 Febr Der von Taft gutaeheißene Plan

für die Befeſtigung des Panamakanals erfordert
eine Ausgabe von 54 Millionen Dollars Der Chefingenieur
Goethals erwägt jetzt den Plan den Kanalbau auch
nachts weiterzuüführen um ihn in vier Jahren
zu beendigen

ehe
Meteorologiſche Station

77 eü 10 Februar
Uhr morgens

747

ebru ar
r abends 7

Barometer Millimeter
Thermometer Colſins

W35

ſie Fonchtigeit z
Wind 7 v I7

s
SO

der Tomperatur am 9 rMaximum
Minimum in der Nacht vom zum 10
Niederſchläge am 10 Febr 7 Uhr morgens 9,0 w

Wetter Anusſichten
11 Febr v Peiter bei Wolkenzug tags ziemlich r We

roſt
12 Febr Wolkig tkal13 er Wenig n e e nee normal

Leitung Wilhelm Seorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen BVrinkmann für das Feuilleton und Verm
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil ried rich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlig

in Halle a S iDieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Ich Zolle die höchſte Anerkennung
Magdeburg den 30 Juli 1608 Mein 6 er Jungevergangenes Jahr durch d weicge

einen Operationseingriff nöti machte kotal heruntergekommen Zu
ſriner an und Wiederherſtellung ich unter verſchiedenen
Präparaten in letzter Zeit auch Jhr Bioſon angewandt und mit
dieſem einen ſehr guten Erfolg erzielt Durch den Gebrauch Jhres
Präparates hat mein Junge ſeine körperlichen Kräfte wie er ſie
vor der Krankheit beſaß wieder g Jch zolle J Bioſonmeine vollſte Anerkennung und werde das vorzügliche räftigungs
mittel jedermann auſ das beſte empfehlen Hochachtungsvoll FrauKath Engert MalermeiſtersWitwe Olvenſtedterſtr Mie
leſe die Urteile der Profeſſoren und Aerzte und berzeuge ſich daß
Bioſon das beſte billigfte angenehmſte raſcheſte Weh um die
eſunkenen Körperkräfte bei Jung und Altt Kilo 3 Mk in allen Apotheten Drogerten zu veban 4y

reine Wolle 200 W 8 120 100 v T r
16 150 133 13 85 e

200 1 do 12 13 95 r
155 166 160 12 145 95 r

200 1 W U 120 122 v 125
250 215 185 165 a
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2 W Weltberühmt Goldene Staatsmedaille Berlin 18961

rer Saohsisoh Thüringische Aktien Gesellsohatt
für Braunkohlen Verwertung in Halle a S

Auslosung von 4proz Schuldäverschreibungen Konzert von

preiswert u gut Gr Ulrichſtr 1a

Otto Unbekannt

Unterricht

ſt Sroſem
BERLITZ SoH00ol

Harz 50 Toel 3428

Praktika
Raer s Handelslehranstalt

Golststrasseo 29 l
Beginn elnes neuen Kursus

am 14 April
Anmeldungen rechtzeitig erbeten

Verkäufe

H Sohneo Nachf
Gr Steiuftr 84 124

Krvtes Spezialgesechäſt für gute
Strumpfwaren u Trikotagen
Gebrauchte Pianinos
nußbaum gut erhalten für Mk
375 u 450 zu verkaufen 5 Jahre
Garantie 17103B Döll Gr Ulrichſtr 33
6 eft ü g e haltung iſt ren

s tabel bei guten
Raſſen u er

probt Zuchtgeräten Katalog üb
allös Wiſſenswerte gratis Geflü
gelpark i Auerbach 243 Heſſen

2 Leihhausſcheine billig zu verk
1 über gold Herren Uhr u 2 über
gold Medaillon mit 9 Brillanten
z ſammen für 215 Mk verſetzt
eipzig Seeburgſtr 26 bei Herzog

Kangrienhähne
n Weibchen kaufe
zum höchſten Preiſe
er d 12 ds im

entral Hotel Halle
F Westkämper

Perlkohs ar
liefert jedes Quantum

I Mescing Georgſtraße 3

Pfd Dſe Braunkohl 35Gewürf Karotten3 8
ungeKohlrabi 35
unge Erbſen 45
pingat 55Schnittſpargel

ohne Köpfe 70 3

3

2

2

2
3

2

2

e

re

bayr Pfifferlinge 70
St Spargel zart105
ſolange der

t

3 IIempfiehlt Vorratreicht 5jn Gr Ulrichſtr 31J Trautwein Mitgl d e

e S
Erhielt den letzten Transport
Heätencte Hatermast ans

im Gewicht bis 12 Pfund ſchwer
ausgeschlachtete ganze u halbe
Gänse frisohes Gänseflelseh mit
Brust Es Kleln und

odernfoinsta woſss0 Mastenton

bis 5 Pfd ſchwer nur nach Gewicht
ſotte Suppenhühner
junge Poularden

allergrößte Auswahl
prima grosse Buschhasen
auch vollſt bratfert off Be ſt

7 17 rGust Friedrich

Die Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte 31

II Rathausſtr 16
1 ganze Portion zu 25 Pfennig

1 halbe 18Marken zu gen und halben
er nh welche an beliebigen
237 in beiden Küchen verw

werden önnen ſind z haben
bei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann

ipzigerſtr 80
s Le er Turmes undbei Herrn S Ritterſtr v

Am 7 Dezember 1908 ſind ausgeloſt worden
A Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen

J Ausgabe mit den Nummern 6 16 38 58 60 61 71 83
140 155 156 207 222 239 270 309 315 316 326 358 415 4838 461
168 522 565 625 630 667 744 787 803 840 922 941 963 969 976983 995 gleich 40 Stück zu Mk 500 1068 1075 1085 1090 1086
I121 1181 1215 1218 12809 1311 1348 1893 1400 1406 1416 1427 1468
1479 1498 gleich 20 Stück zu Mk 1000

Die Zahlung des RNennwertes erfolgt vom 1 Juli 1909 ab
gegen Einlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen

B Vierzigtauſend Mark von den SchuldverſchreibungenII h mit den Nummern 1561 1584 15090 1501
1592 1609 1615 1638 1641 1642 1821 1824 1831 1877 1901 1933 1982
2003 2010 2043 2044 2067 2170 2228 2253 2254 2255 2256 2299 2359
2382 2398 2404 2415 2421 2477 2478 2495 2496 gleich 40 Stück zu
Mk 500 2501 2515 2529 2530 2558 2574 2596 2676 2742 2753
2783 2812 2840 2872 2904 2927 2940 2990 2998 2994 gleich 20 Stück
u Mk 1000g Die Zahlung des Nennwertes mit einem von 2 Proz

erfolgt vom 1 Juli 1909 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder
bei der Uaupt Kasse der Gesellschaſt in Halle a oder
bei dem Halleschen Bankverein von Ruliseh

Kaempt Co in Halle abei der Magdeburger Privat Bank in Maegdeburg
bei der Allgemeinen Deutschen Credit Anatalt Ab

teilung Becker e Co in Leipaigbei der Bank für Handel und Industrie in RBerlin
bei Herren g in BerlinDie Verzinſung hört mit dieſem Tage aufVin den ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind zugleich die

Anweiſungen und die nicht fälligen Zinsſcheine einzuliefern widrigen
falls deren Betrag vom Kapitale gekürzt wird

Rückſtändig ſind aus den Ausloſungen vom
14 Dezember 1901 Nr 729 1 Stück I Anleihe zu 500 Mk
4 Dezember 1902 Nr 243 1 Stück I Anleihe zu 500 Mt
19 Dezember 1905 Nr 266 997 9908 3 Stück I Anleihe

u 500 Mk Nr 1873 1 Stück II Anleihe zu 500 Mk
18 Dezember 1906 Nr 160 1 Stück I Anleihe zu 500 Mk
23 Dezember 1907 Nr 432 531 877 3 Stück I Anleihe

zu 500 Mk

Halle a den 9 Januar 10909
Der Vorſtand Wernecke, Sehulze

Clestdeutsche Boclenkreditanstalt
Wir laden die Herren Aktionäre zu der

am 11 März 1909 nachmittags 4 Ubrin unſerem Bankgebäude Komödienſtraße 26 zu Köln ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung ein

Gegenſtände der
1 Entgegennahme des Geſchäftsberichts der Bilanz und der Ge

winn und Verluſtrechnung
2 Entgegennahme des Berichts der Reviſoren

Feſtſtellung der Jahresbilanz
4 des Reingewinns und Feſtſtellung der Jahres

ividende
ö Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat
6 Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrats und Reviſoren

Wer an der Generalverſammlung gemäß Artikel 27 des Statuts
teilnehmen will hat ſeine Aktien ſpäteſtens am 7 März 1909 in
Köln bei der Geſellſchaft in Berlin bei der Berliner Handels
Geſellſchaft oder der Deutſchen Bauk in Dresden bei der All
emeinen Deutſchen Kreditauſtalt Abteilung Dresden in
lberfeld bei der Bergiſch Märkiſchen Bank oder von der

HeydtKerſten Söhne in Frankfurt a M bei der Deutſchen
Effekten und Wechſel Bank oder der Dresduer Bank in

raukfnurt a in Halle a S bei Reinhold Steckuer inarlsruhe bei der Filiale der Rheiuniſchen Kreditbauk oder
Straus Co in Osnabrück bei der Osuabrücker Bank unter
Beifügung eines mit ſeiner Unterſchrift verſehenen Nummernver
zeichniſſes zu hinterlegen

Die Hinterlegung kann auch bei den Filialen der Deutſchen
Bank oder der Vergiſch Märkiſchen Bauk ſowie bei einem Notar
ſtattfinden Jn letzterem Falle iſt ſie ſpäteſtens drei Tage vor dem
Tag der Generalverſammlung dem Vorſtand zu beſcheinigen

Köln 6 Februar 1909 Der Vorſtand
Säehsfsehe Rentenverotetberungs Angtat zu Dresden

Versicherung von sofort beginnenden u aufgeschobenen Renten
Besonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Leute

Kleine Einlagen gewähren für spätere Lebensjahre hohe Renten
Sioherste und bestes Altersversorgung

Einlagen für das neue Sammeljahr nimmt entgegen die Ge
schäftsstelle zu

Halle a Hermannstrasse Z
Garl Hoffmann

R GottschalcksMasken und Theatorgarderobe Vorlolh Instltut

Gr Wallstr 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Maskon Kostümse
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Patentanwalt Eyek
Halle a Leipzigerſtraße 71 Telephon 3457

Karl Klanert u
unter Mitwirkung von

GesangLucie Alice König ver
Klavierkonzerte von Mozart molh und Brahms op 15

moll Lieder von O M v Weber Paul Klanert
und Brahms

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu M 3,10 2,10 und 1,05 in der 2402

R Hofmusibkalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr
Nach Fluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus BroskowslkKüä
Saal der Logo zu don 5 Türmon Albrechtstr

Montag den I Februar abends s Uhr

ten Sholander
Letzter Lioder Abend zur Laute 2612

Karten zu MK 10 10 55 u 05 in der
I hofmusſkalienhandlung Heinrioh Hothan Gr Ulrichstr I

Kalsorsäle m
Donnerstag den 18 Fobr abends 8 Uhr

Vortrag vo
Mayimllan Harden

die politische Lage
Karten zu S 4 3 und 2 Nark in der
Hofmusikalſenhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

V Populär wiſſenſchaftliche Portragsrrihr

des Volksbildungsvereius
Donuuerstag 11 rhrnar nicht Freitag 12 Februar,
Dienstag 16 ge ruar nicht Freitag 19 Februar,
Dounerstag 25 Februar nicht Freitag 26 Februarunter Vorführung von Lichtbildern im Srſaal Nr 18 des

S a der Univerſität Eintritt für jeden VortraPfg Die Themen bleiben unverändert 251
Kriegsmarine Ausstellung

5 vom IS Febr bis 14 März
in der Turnhalle am Roßplatze

Täglich geöffnet 2176
von 9 bis 1 und 2 bis 9 Uhr
Unter

ſtänden befinden ſich in kriegsbrauch
barem Zuſtande Torpedo Seemine
Maſchinen und Schnelladekanonen
Maſchinengewehr das im Feuer
vorgeführt wird Revolverkanone
Boxerkanone und andere Trophäen
aus dem Boxeraufſtande 1000 pfünd
Rieſengeſchoſſe Kartätſche Schrap

r t J 22 en aus egs Sſowie andere Schiffemodene ec

m

sſchiffsmaſchineeiner Krie ulver Geſchoß und Zünderſammlungdie wichtigſten nautiſchen Apparate Taucher er en
ethnographtſchen Gegenſtänden von KulturerzeugnMineralien aus unſeren Kolonien uſw uſw rzeng niſſen und

Eintrittsgeld 50 Pfg Katalog 10 Pfg
Es ladet freundlichſt ein

Ortsgruppe Halle a S
des deutſchen Flotten Vereins

Innnngskrankenkaſſe der Harbier und Friſeur Inunng

Donunerstag den 18 Februgar abends 9 Uhr findetGaſthaus zur Stadt e die ehe eher
ſammlung ſtatt zu welcher Arbeitgeber ſowie Arbeitnehmer hier

mit eingeladen werden 2518Tagesordnung
1 Kaſſenbericht und Dechargeerteſlung 2 Statutenänderu 33 Wahl des Vorſtandes 4 Walde holungoftatte betr 56 s

liches F Rammelt Vorſitzender
Hall Verslcher g Ungeziefer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 vt
Telephon 3418

Vertilg v Ungezief unt Garantie
8 Zahlung uach Erfolg

Freitag den 12 d Mts
erhalte ich einen Transport

Pu Oldenburger u hannoverſcher

Acker u Wagenpferde
darunter mehrere Paare hervorragende

Rappen

e Chr Kör ber
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leles

Donnersta

Rabenſtein
Berſabe ſein
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Augsburg
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Hauſe Wel
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AugsburgEin See
Ein

Anf 7 Uhr
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8 Zum 33 Male
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Stadt Theater
Donnerstag den145 Vorſt im Aben e truar

Wiederholung der Gedäch
für Ernſt von Wildenbruch

Trauermarſch aus Götterdzmerung von Richard Weanam

Prolog von Joſeph Lauff
Die Rabenſteiuerin

Schauſpiel in 4 Akten vvon Wildenbruch Ernſt

Perſonen
Hilpold Jeroni

e

ow
Dietburg Witfrau von Aſeine Schweſter Aug Lhare
Bartolme Welſer Alb Fri

Welſer ſ
Großkaufleute und P

Felicitas Bartolmes
elſer

Urſula ſeine Ver

Georg von Freyberg Stadtvv Augsburg et
Sebold Geider

Patrizier von Nürnberg
Afra eine alte Dienerin imſer
Der Nunnen

er
eſtphale

Der Schwarze
Der Friſchhans
Der Henker von

erkermeiſter Emil Lübben
Welſerſche Kriegsleute Augsburg

Stadtknechte
Ende geg 10 Uhr

mus Ritt

i Vier
tnisfeier

erErnſt Gode on

S Korn

r

rader

ter von
W S

M Brandow

Ernſt Alveg

Ellis Gondy

Wilh Nebel
Ernſt Pündter
Karl Scholling

A Amberg

W Sieg
Ad Lentz
K Stahlkberg
W John

in Amberg
ich Born

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mitSubiß i

HWelnhaus Brochovsn

kleinem

im

Altenburg

prinzeſſinGdiha i
Bei

Soldat
Magdeburg

J

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 11 Februar 09

Hoftheater Geſchl
Deſſau Hoftheater Sneewittchen
Erfurt Stadttheater Die Dollar

Hoftheater Der letzte
rief

Leipzig Neues Theater Hamleta Altes h Der tapfere

Stadttheater Dia
mileh hierauf Gute Nacht Herr

lp ſheeh

Telephon 183
Direktion Gustav Poller

Iheater

d Clasen

114
Feiuſte Rot Leber u

Täglich Küns
von Kapellmeiſter rigenMittagstiſch 12 3 Uhr

a u mMontas

Heute Mittwoch
Aufang präziſe 8 Uhr

Nur noch 3 Mal

Der Hann

len finne
Senſationeller Lucherfol

Ab Sonnabend

f 1
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ter Konz

Donners

Schlachtefeſ

Bernhard Borgls

Domplag 10
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